
POSTBAUER-HENG. Wie geht es weiter
mit dem Tierpark von Unternehmer
Karl-Heinz Kago? Damit hat sich der
Marktrat in seiner Sitzung am Mon-
tagabend beschäftigt. Kago hatte den
Antrag gestellt, dass für den Tierpark
wegen der Betriebsaufgabe sämtliche
Auflagen im Grundbuch gelöscht wer-
den sollen – unter anderem, dass min-
destens 40 Tage im Jahr Publikumsver-
kehrmöglich ist.

Begründung des Unternehmers:
Dermögliche neue Käufermöchte den
Tierpark nicht betreiben. Gerhard
Hierl (SPD) stellte sich dazu die Frage,
ob da nicht der falsche Weg gegangen
werde, wenn man dem zustimmen
würde. Man sollte erst sicher wissen,
was der neue Eigentümer vorhabe, da-
mit die Gemeinde die Möglichkeit zur
Mitbestimmung in der Hand habe.
Auch Helmut Gradl (parteilos) sah kei-
nen Handlungsbedarf, der neue Käu-
fer solle kommen und sagen, was er
möchte. Zudem gehöre dieser Punkt
nicht in die öffentliche Sitzung, da
noch viele Fragen in Bezug auf Kago
offenstünden, argumentierte Gradl.
Demwurde einstimmig zugestimmt.

Große Empörung über Marktrat

Eine längere Debatte gab es über Hel-
mut Gradls Antrag auf eine Nutzungs-
änderung für den „Gradlhof“ – der
Marktrat möchte unter anderem den
Gewölbekeller, der bisher als Lager-
raum ausgewiesen ist, als Gastraum
nutzen und einen Raum mit Terrasse
errichten. Die Bewirtungsflächen wür-
de damit um knapp 140 Quadratmeter
ohne Terrassen und Außenbereich an-
steigen. Die meisten Räte erregten sich
darüber, dass der Gewölbekeller längst
als Gastraum genutzt werde. Erwin
Vögerl (CSU) empörte sich darüber,
dass Gradl „dort oben macht, was er
will“. Der Gradlhof sei zwar eine Berei-
cherung für die Gemeinde Postbauer-
Heng, man müsse sich aber nicht, so
wörtlich, „verarschen“ lassen.

Thomas Härtl (CSU) sagte, dass er
sich wundere, dass Gradl als Markt-
und Kreisrat sich nicht dafür schäme,
wie er alles handhabe. Schließlich
brachte sich Dr. Ernst Glosauer (Bür-
gerblock) ein und meinte, dann müsse
man doch auch einmal die Firma Kago
erwähnen, da sei die Gemeinde auch
jahrelang „verarscht“ worden.
Kago habe schließlich angefan-
gen mit ständigen Änderungs-
wünschen. Bürgermeister Kratzer
stellte bezüglich des Antrags klar, dass
bereits alles laufe und nun legalisiert
werden müsse, damit alles auf recht-
lich sicheren Beinen stehen könne.
Die Nutzungsänderung
wurde mit 10:8 Stimmen
befürwortet.

Bereits bei der letzten

Marktratssitzung war beschlossen
worden, wieder einen Haupt- und Fi-
nanzausschuss einzurichten. Die aktu-
elle Geschäftsordnung wird nun wie
folgt abgeändert: Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss ist unter anderem für
Haushaltmittel bis zu einem Betrag
von 50 000 Euro im Einzelfall und den
Erlass von Abgaben sowie sonstige
Forderungen zuständig. Auch Verträge
bis zu einer Wertgrenze von 50 000
Euro können geschlossen werden. Zu-
schüsse, auch in Form unentgeltlicher
Nutzungsüberlassung von Räumen an
Vereine und Verbände können bis zu
25 000 Euro im Einzelfall gewährt wer-
den.

Neun Leute im neuen Ausschuss

Der Ausschuss beschäftigt sich außer-
dem mit Kreditaufnahmen, Wertpa-
pieren und Personalangelegenheiten.
Der Haupt- und Finanzausschuss setzt
sich zusammen aus Bürgermeister
Horst Kratzer (Vorsitzender), Thomas
Härtl, Walter Karr, Sigrid Hönig und
Hans Silberhorn (alles CSU), Gerhard
Hierl (SPD), Dr. Ernst Glosauer (Bür-
gerblock), Heinz Hentschel (UPW-
FW) undHelmut Gradl (fraktionslos).

Die Baufirma Hirschmann aus Pa-
velsbach braucht eine weitere Be-
triebsfläche für Lager- und Abstellflä-
chen – dazu wurde bereits ein Antrag
auf Erweiterung gestellt. Es haben
schon mehrere Termine vor Ort mit
Anliegern, der Jagdgenossenschaft so-
wie dem Bauausschuss stattgefunden.
Aus Sicht des Landratsamts wäre die
Aufnahme einer Teilfläche dieses
Grundstücks in den bestehenden Be-
bauungsplan möglich. Eine Erschlie-
ßung mit Wasser und Abwasser ist
nicht erforderlich.

Man kam zu einem Beschluss, den
Bürgermeister Horst Kratzer zwar als
keine Optimallösung, aber als Kom-
promiss ansah: Der Marktgemeinderat
beschloss die Aufstellung zur Erweite-
rung des Bebauungsplans Pavelsbach
Ost um eine Teilfläche von cirka 3500
Quadratmetern.

Die derzeit angemietete Lager-Ab-
stellfläche auf der gegenüberliegenden
Seite des Flurwegs 1960 (Verlängerung
Josefstraße) darf künftig nicht mehr
als Parkplatz für die Firma Hirsch-
mann und deren Mitarbeiter verwen-
det werden. Für die Anlieger dürfen
durch das Bauvorhaben keinerlei Kos-
ten entstehen. Das zweite Hallentor
im nordöstlichen Bereich soll nicht ge-
baut werden, da es hier wieder zu ei-
ner Engstelle kommen kann. Die Trä-
ger öffentlicher Belange sind zu betei-
ligen, die Entwurfsplanung ist öffent-
lich auszulegen.

Kago-Tierpark:
Alles bleibt offen
SITZUNGDerMarktratmöchte
erst abwarten, was der neue
Eigentümer vorhat. Am
„Gradlhof“ wird die Bewirt-
schaftung erlaubt.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON SIGRID FISCHER

Der neue Eigen-
tümer möchte
laut Kago keinen
Zoo betreiben.

POSTBAUER-HENG. An der Staatsstraße
2402 und der Kreisstraße NM 44 bei
Pavelsbach entsteht ein neuer Kreis-
verkehr – ein Bild von den Bauarbei-
ten machten sich bei einem Termin
vor Ort der Leiter der Abteilung Stra-
ßenbau des Staatlichen Bauamts Re-
gensburg, Baudirektor Josef Kreitin-
ger, der für den Landkreis Neumarkt
zuständige Abteilungsleiter Josef
Gilch, stellvertretender Amtsleiter

Werner Müller, Landrat Albert Löhner
und Bürgermeister Horst Kratzer.

Im vergangenen Jahr war für die ge-
fährliche Kreuzung nach einer Lösung
gesucht worden und schließlich der
Bau eines Kreisverkehrs beschlossen
worden. Seit Ende Mai wird die unfall-
trächtige Kreuzung zu einem fünfasti-
gen Kreisverkehrsplatz umgebaut, die
Radwegeanschlüsse werden angepasst.
Zugleich wird ein marodes Teilstück
von 175Metern der NM 44 in der Orts-
durchfahrt „An der Heide“ ausgebaut.
Parallel wird ein Radweg gebaut, hier
beteiligt sich die Gemeinde Postbauer-
Heng an denKosten.

Landrat Albert Löhner stellte bei
der Begehung der Baustelle erfreut die

Fortschritte des wegen seiner Ausma-
ße „komfortablen Kreisverkehrs“ fest.
Baudirektor Kreitinger sagte, dass sich
die Unfallsituation auf der wichtigen
Staatsstraße in den vergangenen Jah-
ren, auch in Anbetracht des zuneh-
menden Lkw-Aufkommens sehr kri-
tisch entwickelt habe. Die im Zuge des
Kreisverkehrs angelegte Radfahrer-
führung sei nun eine erhebliche Ver-
besserung, lobte Kreitinger.

Der Kreisel kostet voraussichtlich
411 000 Euro, die Summe teilen sich
Landkreis Neumarkt und das Staatli-
che Bauamt. Die Bauarbeiten werden
von der Firma Pusch Bau aus Kinding
ausgeführt und sollen Anfang August
beendet werden. (njf)

Hier soll es nichtmehr krachen
INFRASTRUKTURAn der unfall-
trächtigen Kreuzung bei Pa-
velsbach entsteht ein Kreis-
verkehr für 411 000 Euro.

Vertreter des Staatlichen Bauamts, der Gemeinde und des Landkreises besichtigten die Baustelle. Foto: Fischer

POSTBAUER-HENG. Die Georg-Simon-
Ohm-Hochschule (GSO) Nürnberg er-
arbeitet ein Konzept für die offene Ju-
gendarbeit in Postbauer-Heng – zu ei-
nem ersten Gespräch haben sich Bür-
germeister Horst Kratzer, Landrat Al-
bert Löhner, Michael Gottschalk und
Stefan Pruy vom Landratsamt Neu-
markt sowie die Rektorin der Erich
Kästner Schule, Sabine Bodenmeier,
mit Prof. Dr. Manfred Garhammer von
Hochschule und Studentin Stefanie
Hermann getroffen.

Im Rahmen der Abschlussveran-
staltung des Hochschulprojektes
„Campusradio“ der GSO-Hochschule
waren vor einiger Zeit Gespräche über
eine weitere Zusammenarbeit zwi-
schen Hochschule und der Kommune
beziehungsweise dem Landkreis ge-
führt worden. Kratzers Ziel ist es unter
anderem, dass im alten Feuerwehr-
haus in Heng wieder ein offener Ju-
gendtreff gerufenwird, sagte er.

Landrat Albert Löhner begrüßte
dieses Projekt als „wichtigen Schritt
auf Gemeindeebene, der für alle Vor-
teile bringen wird“. Der Landkreis set-

ze stark auf Prävention und unterstüt-
ze dieses Vorhaben mit einem Zu-
schuss von 1000 Euro.

Professor Garhammer freute sich
über das Engagement der Gemeinde
und des Landkreises. Bei diesem Pro-
jekt reize ihn ganz besonders die Frage,
wie Jugendarbeit im ländlichen Raum
ablaufen werde – sie sei bisher immer
nur am Rande wahrgenommen wor-
den, da sich alles auf den Brennpunkt
Stadt konzentriere, so Garhammer.

Die nächsten Schritte mit seinem
Team von vier Studenten werden jetzt
unmittelbar folgen – wie die Kontakt-
aufnahme auf kommunaler Ebene zu
Vereinen und Schulen und baldmög-
lichst zu den Jugendlichen selbst, die
schließlich im Fokus des Projekts ste-
hen. Spätestens bis Februar 2011 will
man das Projekt abschließen und der
Gemeinde dann das erarbeitete Kon-
zept und die Umsetzungsvorschläge
präsentieren. (njf)

EinKonzept für die Jugendarbeit
PROJEKTNürnberger Studenten kooperieren erneutmit der Kommune und dem Landkreis

Das erste Gespräch zwischen den Vertretern der Kommune, des Landkreises
und der Hochschule lief gut. Foto: Fischer
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MARKTRATS-SPLITTER

➤ Vereidigung: Ludwig Häring (UPW-
FW) ist als neuer Marktgemeinderat ver-
eidigt worden. Er ist Nachrücker für
ArndWillmann, der sein Amt aus ge-
sundheitlichen Gründen zur Verfügung

gestellt hatte.
➤ Windkraft: Zur Untersuchung der ge-
meindlichen Flächen hinsichtlich einer
Konzentrationsfläche fürWindkraftanla-
gen ist für 5000 Euro das „Büro für
technischeMeteorologieWind & Re-
gen“, Dipl.-Ing. FH Bernhard Bartsch be-
auftragt worden. Die Fachleute werden
im Stadtrat ihre Ergebnisse präsentie-
ren, danach wird entschieden, wie es
weitergeht.
➤ Kanalreinigung:Die Kanalreinigung
und Kamerauntersuchung der Schmutz-
wasserkanäle im Ortsteil Buch vor der
Gewährleistungsabnahme übernimmt
die Firma Hänsch, Beratzhausen. Die
Kosten für die Untersuchung der rund
sechs Kilometer langen Kanalleitungen
betragen rund 22 000 Euro brutto.

Ludwig Häring (l.) wurde von Bürger-
meister Kratzer vereidigt. Foto: njf
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KURZ NOTIERT

Ausflug für Senioren
MÜHLHAUSEN.Der Seniorenkreis
Mühlhausen fährtmorgen nachWald-
sassen. Abfahrt ist um 8.15 Uhr am
Kirchplatz. Es sind noch Plätze frei,
Anmeldungen bei RosiWeber.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zum Abschied ein Ball
MÜHLHAUSEN.Die Schlussfeier der
Volksschule beginnt am 22. Juli um 17
Uhrmit einem ökumenischer Gottes-
dienst in der Kirche St.Martin. Gegen
18 Uhrwerden die Schüler in der
Turnhalle verabschiedet, imAn-
schluss ist Tanzkurs-Abschlussball in
der Europahalle Berching. (nku)

BERG. Von Freitag bis Sonntag wird in
Berg das 14. Bürgerfest gefeiert – daran
beteiligen sich auch viele Vereine und
Verbände. Die Gemeindebücherei bie-
tet im „Rathaus-Café“ (Sitzungssaal)
am Familien-Sonntag, 11. Juli, von 14
bis 17 Uhr selbst gebackene Kuchen
und Torten zum Kaffee an. Alle Mitar-
beiterinnen der Bücherei treffen sich
am Donnerstag um 16 Uhr sowie am
Freitag um 9 und 15 Uhr zu den Vorbe-
reitungen im Rathaus. Am Sonntag ist
ab 13 Uhr Kuchenanlieferung, Ku-
chenspenden sind erwünscht“.

Die neu gegründete Frauen-Union

Berg hält im Trauungszimmer des Rat-
hauses eineMärchenstunde ab.

Die Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) beteiligt sichmit einem
Weinzelt – an allen drei Tagen werden
beim Vereinslokal „Engelwirt“ in der
Hauptstraße Wein aus biologischen
Anbau, Getränke aus der Region, frän-
kischer Kochkäse, Ciabatta, Schinken-
brote, Kaffee, Kuchen und Oberpfälzer
Küchla angeboten. Am Sonntagnach-
mittag gibt es Angebote für Familien:
das Bürgerfest-Quiz für Kinder und Ju-
gendliche und Spiele. Außerdem wird
für Kinder ein Kicker aufgestellt. (npp)

Kuchen,Wein undMärchen
TRADITIONAmWochenendewird in Berg Bürgerfest gefeiert
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